
 

 

VERANSTALTUNG 

Empowerment in der Kommunalverwaltung – 
Erfahrungen, Herausforderungen, Perspektiven 
17.10.2025 | 10:00 – 12:00 UHR | ONLINE 
 

Das zunehmende Engagement für diskriminierungskritische Verwaltungskultur rückt auch das 

Empowerment von Mitarbeitenden mit Rassismuserfahrungen stärker in den Fokus. Ihre 

Perspektiven, Erfahrungen und Handlungsspielräume sind zentral für die Weiterentwicklung von 

Chancengleichheit und Teilhabe im öffentlichen Dienst. Empowerment meint mehr als persönliche 

Stärkung – es eröffnet Räume, Strukturen zu hinterfragen und Veränderungsprozesse mitzugestalten. 

Die Online-Veranstaltung lädt dazu ein, Empowerment im Kontext kommunaler Verwaltung 

gemeinsam zu reflektieren und Ansätze für eine rassismuskritische Organisationsentwicklung zu 

diskutieren. Ein Praxisimpuls der Bundesallianz für Verwaltungsmitarbeitende mit 

Rassismuserfahrungen gibt Anregungen für die eigene Arbeit. 

 

Rahmen 

Datum: 17.10.2025 

Uhrzeit: 10:00 – 12:00 Uhr 

Ort: Online (über Zoom) 

Zielgruppe:  Kommunale Integrationsbeauftragte bzw. -Verantwortliche (Lots*innen etc.) im 
Bereich Integration und Vielfalt sowie Personalverantwortliche und Führungskräfte in 
der Verwaltung 

Kosten: Das Angebot ist kostenlos. 

 
Referentin 

Janice Owen-Aghedo, systemische Organisationsberaterin bei der IMAP GmbH; langjährige 

Referentin und Prozessbegleiterin zu Anti-Rassismus, diversitätsorientierter 

Organisationsentwicklung und Community Building; Mitbegleiterin beim Aufbau der Bundesallianz 

für Verwaltungsmitarbeitende mit Rassismuserfahrungen im Rahmen des Projekts Komm.A.  

 

 
 

 

 

Anmeldung bitte bis 15.10.2025 unter:  
www.via-bayern.de/gemeinsamkommune 

https://komma-allianzen.de/
https://via-bayern.de/veranst-empowerment-17-10-2025/


 

 

 

Das Projekt „Gemeinsam Kommune“ unterstützt, berät und professionalisiert bayerische 

Kommunen im Handlungsfeld „Kommunale Integrationsarbeit“, um deren Wirksamkeit und 

Zielgenauigkeit zu erhöhen. Dabei werden Integration und Teilhabe als kommunale 

Querschnittsaufgaben betrachtet, die es unter Einbezug aller relevanten lokalen Akteur*innen  

(z.B. Migrant*innenorganisationen) professionell zu managen gilt.  

Vernetzung 

Aufbau und Verankerung eines interkommunalen 

und nachhaltigen Netzwerks zum Thema 

Integrationsarbeit in bayerischen Kommunen 

Beratung 

Bedarfsorientierte Beratung und Begleitung der 

Partnerkommunen bei Veränderungsprozessen 

im Themenfeld Integration und Vielfalt 

Qualifizierung 

Weiterbildung und Sensibilisierung von 

kommunalen Integrationsfachkräften durch 

Fortbildungs- und Veranstaltungsformate 

Qualität 

Praxisnahe Aufbereitung von Wissenswertem in 

Publikationen sowie Aufbau eines 

Fachgremiums zur Qualitätssicherung 

 

 

Gefördert im Rahmen des Asyl-, Migrations- und Integrationsfonds (AMIF) 

Kofinanziert von der Europäischen Union 

 


